
BUXAVT) Ducına, Y inclutus, Ö%KDLOV dacruma und viele A,
dere Ks ist 9 1s0 der Lateimischen ql UE 11112 Griechischen
als ÄAUX, Sanserıit qls ruk erscheinende Stamm 73) welcher
„Jeuchten« edeutet. dass das stammverwandte INustris oder
das sinnverwandte ara dıe ebersetzung VOL Luecila (Auxeld) 1st

elk (stern E  5 FHhe6dör Jungwirt
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Aus dem Sonettenkranze 395 Benedict und SC1N
rden‘“

VO: Franz es Tomanık, Aaus Stift Martinsberg Ungarn.
(Fortsetzung aus ahrgang LYAE 1885 eft 366 —367.)

(32 Montserrat.

lgst du VO: Barcelona dem Lilobregat, fErscheinen hinter Martorell die Felsenzinnen,
Die ın den Spitzen wunderliche Form gewinnen :
Der Sägeberg, au: iıhm steht Kloster Montserrat.

Der Berg cheint d un kahl, bis mäan C ıhm genaht,
Dann sıeht mMa  o} reiches Grün bıs en Ochsfen Zinnen
Und Kräuter und Gesträuche ihren Teppich
Auf jeder Spanne Kaum, SOSAar Felsenpfad

Eın Bild ist diess vom stillen, äaber reichen egen,
So VO:  — dem W allfahrtskloster Spaniens geflossen,
ess Gnadenbild die Pilger ziehet allerwegen.

WelchHeldenthum der Kirche wird hiereınst erschlossen,
Wenn Ignaz, Sohn Loyolas, VO:  — Maria kniet,
Dann 61116 Welt dem Heıiland Ar erobern zieht.

(33) Im Lilienkranz.
Zu ihrer Stiftung, die am Pannonsberge steht,
Ziehn König Stephan und Prinz Emeriecus wıeder :
D.I lange Reih’ der Mönche steigt ZU Thale nieder,
Grüsst und geleitet sıe mıt Fahnen und Gebet
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Welch Lilienduft der hier die Lilie umweht!
an Emerich umarmt un: küsst des Ordens Glieder
Die KEınen herzt 905001 und küsst S16 wied
Und wieder, ch och die Andern SI SsSen geht

Dem Vater, welcher still des Sohnes hun betrachtet, E&

1bt. KEmerich dıe Lalie, das Geheimniss kund
Er hab’ üuüssen auf dıe Reinigkeit geachtet

Und wıederholt geküsst der Allerreinsten Mund
Die Lilie, der des Hiımmels Perle thaut
S, welche immelsunschuld auch Andern schaut

(34.) anc‘ Gunther, Gerard Astrık. Martinsberg
Ihr Sterne, licht erglänzend un der Ungarn T °hron
anc Grunther, Gisela, der Königın, verwandt,
Sanct Gerard. als Erzieher Emerichs genannt,
Und Astrik, der VORom gekehrt mıt Kreuz un! Kron.

strahlt hinau hier gewirkt der Ordenssahn!
Du Martinskloster, bleib? die Leuchte em Land,
Ziu de Bekehrung dır Deinenausgesandt,
uch umdes Purpurs, L88 derMarterpalmeLohn!

DesKönigs Tapferkeitun Martinsbergs Gebet,
Sie en Sieg dem Kreuz errungenund erfleht ;
Nur Vatha stand noch /AARRES! Verzweiflungskampfte auf.

A
Die wılde Schaar nahm SeZCN fen ihren auf.
Und, S$1e Z0&, 1t Kreuz und Kirche, Priester bluten,
Sanect Gerardsınkt a1s Mä tyr ın die Donau-Fluthen.
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